
zur Laibacher Z e i t u n g .

. ? / 102. ^amstHg ŝ̂ tt 26. August ^g/jI.

Gt »n«« «nv wnvrechNiehe Verlaulbi, l lmgtn.
Z. 143l . ( l ) Nr. 4308-

E d i c t .
Von dcm k. k. Stadt- und 3andrechte in

Krain wird bekannt gemacht: Es scy von die.̂
sem Gerichte auf Ansuchen des Anton Knsper,
^egen Joseph Rastncr, wegen Zahlung von
58N fl. 10 kr., in die öffentliche Versteigerung
5ev, dcm Exequirten gehörigen, auf 160 fl.
^eschal^'n, in lüon^a 5uk MappH-Nr. ^ / , el
" / , , o.zun der auf ^00 fi. geschätzten/am
Volar ^.j> Mappä-Nr. l 8 ê  l 9 liegenden
Mocastantheile gewilliget, und hiezu drei
2,rlmne, und zwar auf de»> 3. J u l i , 7. Au«
gust uni) l i . September 1843, jedesmal um
21 Uhr Vormittags vor diesem k. k. Stadt-
und Landrcchte mit dem Beisätze bestimmt
worden, daß, wenn diese Morastantheile ein«
zel» weder bei der ersten noch zweiten Feilbie«
tung5'Tagsatzung um den Schätzungsbetrag
oder darüber an Mann gebracht werden könnten,
2NN «l b " dritten auch unter dem Schä>
zungvvetrage hintangegeben werden würden.
Wo ubr.gens den Kauflustigen frei steht, die
dleßfalligcn Licitationsb,dingmsse, wie auch
dte Schätzung in der dießlandcechtlichen Regi.
stratur zu den gewöhnlichen Amtsstunden, oder
b<i dem Vertreter dc5 Elocutions-Führers,
Dr. Crobath, einzusehen und Abschriften da«
von zu verlangen. — Lalbach am 16.Mai 1343.
Nr. 72U6.

A n m e r k u n g . Bei der zweiten Feilbie-
tungstagsahung ist kein Kauflustiger
erschienen, daher die dritte am 11. Sep.

ft.^^" 1643 abgehalten werden wird.
^ I ^ ^ ^ ^ u s t 1843.

AM 11. September d . I . W ^ ^t i Uhr wnd l " der m , g ^ ^ ^ , ^ ^ ^ ^

dle Mlnuclido-Lllttatlon für die hcrzusteUcudcn

Conserrations-Arbeiten an den städtischen Ge-
bäuden, im gesammlen Betrage pr. 38 I fl.
30 kr., abgehalten werden. Diese Arbeiten wer-
den von Mauren,, Iimmcrlcuten, Spenglern,
Glasern und Anstreichern geleistet. -«» Die Be-
dinglnsse «nd Baubeschrcidungen sind täglich
im Expedite des Magistrates einzusehen. —
Stadtmagistrat Laibach am 22. August 1gl3.

I . 1126. ( ! ) Nr. " ° ' /o«,
K u n d m a ch u n g.

Am 5. September d. I . und den nach-
folgenden Tagen werde» bei diesem k. k. Ge-
fälle» - Oberamte in den gewöhnlichen Amtö-
stunden von 9 bis 12 Uhr Vormittags und
3 bis 6 Uhr Nachmittags verschiedene im Han-
del erlaubte Contrabandwaren, als: Naffinad-
Zucker, gestoßener Zucker, Kaffeh, Gewürze
« . , zur Versteigerung gebracht werden. —
Wozu die Kauflustigen zu erscheinen eingela-
den werben. — K. K. Gefällen-Oberamt Lai-
bach am 23. August 1843.

Z. 1432. (1) Nr. 10?7
M i n u e n d o < V e r h a n d l u n g .

Zur Ueberlassung der für den Sittichcr-
Hof l'rv 1643 bewilligten Herstellung mchre-
rer Conservationen, wovon die Maurerarbeit
sammt Materiale auf . . 124 fi. 49 kr.
die Zimmermannsarbeit . . 2 ^ 30 «
^ Schlosserarbeit . . . 6 » 24 „
^ Spenglerarbeit . . . 44 „ 55 „
?, Anstreicherarbeit auf . 11 „ 20 „

zusammen 189 fl. 58 kr.
veranschlagt sind, wird am 1. September d.
I . Vormittags um 9 Uhr hieramtö eine M i -
nuendo-Licitation abgehalten werden, wozu
man alle Unternehmungslustigen mit dem An-
hange einladet, daß die Devisen und Beding-
msse in den gewöhnlichen Amtsstunden hier
eingesehen werden können. — Verwaltungs«
amt der k. k. Fondögüter zu Laibach am 22.
August 1843.
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t l s , dem Johann Obina'schen Elbe» gehörigen,
zu Slrascha liegenden, der Herrschaft Kroiscnbach
zul, lLrb, Nr . '24 zinsbare«, gerichtlich auf 6u»
ft. 4olr . bewellhcicn Ganzbubc, ivc^en auo kc,n
lv. ä. Vergleich? «!ci<». ^5, N.vc'ittcr .li^^> sä'l.I,
digcn »oofl. sannul dcn scil i5). Februar » !̂d6
»ücksiälldigen 5 ^ Zinsen u»d tcn bl^her anerl^u.
fc,",,, auf ,3 ft. 26tr. adjust,,l.u lHrpc-nscn, ge.
rrilii^et, und zu deren Vornähme tic Tagsayun.
f,cn auf den 6. September, 6 October uno 6.
l^cvcmbcr »3^3, jedesmal Vormillaqs 9 llhr in
lcca Scrgscha m>t dem Beisätze bestimmt wor.
den, daß falls obige Realität dci der cistl» und
z,reiten FcilbiclungslagsatzM'g nicht um ocer über
ten Schähungswerlh an Mann gcheacht werdcn
klioüle, selbe bei tcr drillen auch unler delnselbcn
lzllUangegcbcn werdcn »rird.

Das Sääyul'güplotocHll, der G'lintbuchScv
l^act und die ^lcitc>lionsl?«cll,g,nsse kennen läg»
l,ch hieramts eingesehen werden.

BcjirkoZerlcht Ncutcgg am 7. August,045.

Z. i j o g . (2) N l . ^5/»2.
G d i c «.

Von drm l. k. Bezirksgerichte P»cm zl» Fci«
fisih «riro hicinit dckannt gemacht: Da5fclbc habe
l» ter Oxe.uilonösache der Theresia S loba , als
(Zessionär tcS Ich^nn Sloba von Dorueg, wicer
Johann Dcllcva <^ll)»nou ^«n««) von Sarezhic,
»n die cxc^ull^e Fellbietung t c r , ecm Lctzlern
gehörigen, ter Bencfiiiumögüll S l . Katharina
zu I gg »>'l> l i rb -Nc . 21 dienstbar,»,, mit cxecu»
llvem Pfa„0rcchlc belegten, uni> laut SchätzungK.
flotocoNeö <!cl». 4. 5)lai «645, Z. ,«56, ßericht»
l.,ch auf 60^ st. ^o lr. dewerlhelen Halbhube sammt
Zugchor, lvegen auü dem w. ä. Bergltiche ll^la.
^. S<plember »L52, Z. 499, und der Gcssion c^clu.
Z4- Februar ,6^5 schuldigen 29 ft. 7 kr. c. 5. <:.
dlwlNiget, und zu deren Vornahme eie Tagsaz.
zungcn in loco der Realität Saretschie auf dcn
2». Geptcinbcr, 2t . October und 25. November
d. I . , VormlllagK von 9 biü ,2 Ubr mit dem
Bcisahe angeordnet, dab diese Realnät be» ter
e'sirn und zueilen Feilbielung nur liin oder über
dc>» SchäßungStvcilh, dei der driucn ader auch
u»lcr demselben hinlangcgebcn werde.

Da3 Schähungsprotocoll, der Grundbuchsex,
tracl und c>e Limationödctingnisse können lüg'
l'ch h,crainls eingesehen werden.

K. ss. BczillSgeriitt Prem zu Feistlih am
»«. Jun i »64).

Z . , ^ , o . (2) Nr . 2» »9-
G 0 i c t.

Von tem Bezilksgerichte Haasbeig wird hie«
nnl öffentlich lunb gemacht: lZö sey über Ansu.
ctcn teü Thomaü Ku.,ai vsn Vrood, n?egen ihm
schuldigen i ä i ss, c:. «. c., in tie executive Ver«
stcigelung der, dem M l l l l i n I^ago^e von Niood

gehörigen, der Herrschaft keusch diensiba,tn Rea«
l i lälen, o l5 : der Halbhube Reclf. Nr. , 3 , , ge»
schält >5o<'ss,, uiie t , r Aeckcr s'vlj ^ l l u u ^ m u
i^' , ! l^^ Url ' . F-l 7 6 ' ^ . geschäht 2l)ost. . dann
t:cr auf 2 ^ . l.u lr. bci^crlhct.'« FihlN'ssc gs>rilli.
gcl. und es scycn hiezu die T<igsahul,gc,l auf t lN
l " . J u l i , auf 5cn ,0. August nno auf ten «».
Scpcemb,r l I . , jedesmal Fnlb vo.i 9 diü <2
Uhr ill loco Brood mi l tcm Vcisaye b'cstimml,
daß dieses Real- und Modilarucrmöqen bei de»
ersten u"d zweiten FeilbielungStagsayung vu»
um die Schähung oder darüber, bei der dritte»
ober auch unter derselben hintangegcbc» werde.

Der Glundbuchöextract, das Schähung^pro-
tocoN und die Licllallollöbcdingliissc lcnnen täglich
hicramtö eiligeseh^n werte».

Vcjirkögericht Haaöberg am ,8. M a i .LHH.
Nr . 24Ü5.

A n m e r k u n g. Nachdem sich weder bei der erfien
noch zweiten Feilbielungöl^gs^yung lein
Kaussustlgcr gcmeltct bac, so wirb zu der
ans dcn »,. Scptcinber l. I . angeortn«-
len dlUtcn FeilbletungStagsahUlig ^eschru«
ten werben.

Bezirlögerichc haaöberg am »».August «6^5.

Z . l^oo. (2) Nr . 5W.
I d i c l.

Vom Bezirksgerichte Wippach wird bekannt
gemacht: Es sey in der Gxecutionöfache des H?»,.
MarcuZ N^Scovich aus Tricst, wider Anton kukleg
in Stur ia. wegen schuldigen ^9« ft. 27 fr. c «. <:.,,
wegcn nicht vorgenommener Abschätzung <iner
txcquilten Parzelle, die executive vlitle Feilbie-
tung der, dem Gxecufen gehörigen, zu S tu r i«
5ud (Zonsc. Nr. » gelegene,,, und d,r Freisasse,^
Administration Laibacd Urb. Nr . °«/^ dienstdoren
Wohnhauses sammt Garten und dazu gehörigem
Terrain, in loco StUlta auf den »3. September
d. 3 . , Bornmtags von 9 hiö ,2 Uhr mit dem
Be.saye übertragen worden, daß cbige Realitäten
del dieser <l.agsahung auch unter dem SchätzungS«
werthe hintangegeben werden würden.

Die Licitationsbedingnifse, der Grundbuchs«
extract und dag Schähungsprotocoll können zu
dcn gewöhnlichen Amtöstunden hieramtö einge-
sehen werden.

Vejllksgericht Wippach am 28. Februar ,848.

Z. 1415. (2)

Weine zu verkaufen.
Bei der Herrschaft Ratschach, nächst

dem Savestrome, sind über 3«oo ojterr.
Eimer Wein, von den Jahrgängen iLZ/»,
1939, 1^»"/ 1641 ed 1L42, noch zum Per^
kaufe vorräthig.

Herrschaft Natschach am 9. August!S43.



Kundmachung.
^ ' " ^3B
Von der " ' " " ^

b l o s s a u s E i n e r H a u p t ^ i e l j A n g ^
bestehenden O u t ^ V ^ 3 v t t e v t e e. folgt « - ^

Samstag ka 2. September i84Zl
durch das k. k. priv- Großhandlungshaus H». ^ / « « e F « «K» <7»FFFZ/. m Wien

unwiderruflich diese Z i e h u n g !
VauVttrrffer:

Das M ine ra ldad , Gasthaus :c.
zu Heiligenstadt,

das Dominical - Gut LösIioX
zu Grinzing,

Ablösungen: si. S O ^ O O O und ß. 5 O ) 0 O t j in barem Gelde,

zusammen Gulden 2 5 0 . ^ ) 0 0 Wiener-Währung,
oder nack dc<! Gewinners Wahl

» « » » Stück fürstl. Gsterhazy sche Lose und
»»,»»» ft G M. A839r Staats«Anlehen.

Das Nähere über lie besonVenn Vonbeile rieser lottme cnthnll der Epielplan,
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^rrnuschte Verlautbarungen.
2- ^4'7. (>) Nr. I736M5,

G d i c t.
Durch welches bekannt gegeben wird, daß

tcr Th.maS Bernot auö Vc l / 'h r ib , gerichtlich
alK iltsll,l,lg eltla,t. und über selb,»> der Baspe, Ber.
liot von ebendor« als Üurator aufglstelll lvordtn
l«»e.

Vom vereinlen Be.irkögerichle zu Münten°
darf ten 3. August ,U45.

Z. 'H2o. (») N , . 254» te , 6 ^ , .
S d i c l .

Von dem NezirtSgerlchl« Ruperlöhof zu Neu«
stadll wild hiemit aNgcmein luno gemach«: <Zs
haben Joseph und Mar ia Robeg vo„ Packa, ih.
r»n »til Z7 Jahren abwesenoen Biu^cr UnercHs
Robcg von ebellda für toot zu clklären gcbcien,
u„d sey ihm Malhiaü Grllschcr von Untellxrg
als (Zulalo, aufgestellt woroc«, daher derselbe,
se,ne ^'elbcserden ooer Ccsslonäre aufgefordert
»verden, binnen lZincm Jahre svgewih vor Ge»
richt zu erscheincl,, odes sonst caösclbe i „ ric Kcnnl«
nlh ihrcs LcbcoS zu seyen, alt nacb Verlauf dcr
i^list An0leaö 3iobcg fur todt erklärt, uno scin
Berinög"«, bcstchcno in der väterllchcn Irbschafl
f r . 23«ll. B . Z , redlnilt in M M , pr. l g , ft.
'7' /4 kr., aus dein in der hiesigen Dcposicencasse
c,i>cgcnte<l Schuleschcine <i<lc>. , i . , ilU^b. tö.
^chluar »^.)! uno 2s>. Holzung »Uc^, scincn >ich
Icguimircn^cn (Krvcn clligcailt'vcü lct lrerdcn MÜl0c.

''Bezils^gclichc Rupeltöhof zu ^lcust^dll am
26- Gcp<embcr «6^2.

^ , ^ i . (») Nr . nü^.
(5 d i c t. ^

Von dcm Bczlls>ic,^>ichle Tref fe wiro allge«
mein luno h.maHl : i«ö sty ü^cr ?l>Nllchtn tcr
(>>llindhcrr»cl)>>fl ^eiscnbcrg, luloer ih,c U'Ucr.
ll)c>t:e», alü: 5ra»z Pcl^ar voi, Dcbraua, Mal^ i^ü
^^siclz von ^akcn. Icicph Rakauz von ^ceindorf,
Lorlnz Holscdewar von RoscnduHl, Jacob (Hlrl
von Schc, Ioscph Sever von Rch'"düchl, Georg
Hl^siclz un0 M a l t l n Suppaolsch'ijch von Sc l j c ,
t^nn Iacod ^asi«^a von Klulchclnvcrch, rvcgcn
Urhalialü^den Rück länocn, nach tcr k. l. Kleis«
amlu-Vcrordnung cldo. »u. I u n , 1629, Z . 45ll5,
zur Liquidation lhrcs Schuloenstc>n0e0 die Oläu«
biger tZolivocalionö'Tagsuhungen auf oen 6. Sep»
tcmbe« l. I - , 9 Uhr Früh vor diesem Gciichle,
Behufü d<» Ädstlslung dieser Unterthanen, m"
tcm Btisahe angeordnet worden, oah zu diesen
Liquidaliongtagsayungcn die sämmtlichen G I ^ u .
b'ger zu erscheinen, und ihre Forderungen anzu-
melccn u»o zu erweisen haben, als die nicht (Kr.
schicnenen oie nachlhcillg«n F^gen sich sclbst zu«
zuschreiben halten.

Bei'nlögtllchl Tassen om 20. J u l i »Ü^3.

Z . 1422. I » ) ^ Nr . »oL3.
« ^ b ^ c t.

Pon dem Bejillsgerichte Tressen wird hiemit
betannt gemacht: (3ü sey ü!>ct U.lsuchen oeüHln.

Joseph Marguarl von Neudegg, <3.ssiol'äl des
I^naz Skedel von S l . Rl^psectl< gegen Johann
Go^poearilsch von Hutnu < «rcgell schuldigen ĉ>n
ft, Zinsen U',o EileculionStosi.l,, in die eveculive
l^eildiclung ter . l>,,n Lcßlcrn gehörigen, eem
Gült Glllsch 5l»l̂> Recif. Nr . , dienstbaren, aus
«2,4sl. geschätzten bchc»uölen Ganjhude in Hucnu
gewilligel, und zur Bornahme celselben drei Tag-
sayungcli in loco Hu^nu, und zwar auf den 27.
September, 27. Oclode, uno 27. November l. I . ,
jedeümal um 9 Uhr Vormittag mit ocm Beisaye
angeordnet, dah d»e »rrvähnle Realllät nur bei
der drillen Feilbietung u,n,s oem Schähungg.
rverth hinlangegeben werd,.

Die Licitallonö^'coinZnisse, das Schäyungi»
protocol! und ter Gruncbuchsexlract tonnen zu
den gewöhnliche« Umlsstunden hierorts eingesehen
werden. ^

VejirkSglricht Tressen am 5. August »842.

Z. ,423. (,) Nr. .727.
G d i c t.

Von dem Bezirksgerichte rer l . l . S taa ts .
Herrschaft Sittich wird bekannt gegeben: OS sey
über (Zinschreiten oe>5 auf den, dem Johann
Schega bei der c^eculivcn Fcilbiclung vom ^)" Ju l i
lü>42 ucräußerlen Realilälen intabnlilten Gläu-
bige.SHerrn Franz FHblioli, durch Herrn Dr, Bur«
ger, wiocr den Orstehcc besagter Realitäten An«
ton Pl^ninschcg von äav^rzunli, in die Wieccr«
fcilbiellllig derselben, namentlich der, der H c l »
schaft Weixeldcrg Ll,l) Neclf. Nr. 297^/4 ziüsbaren,
zu Lllt^y Lul, (^onsc. Nr. 2» liegenden Kaischen«
realität, und der in dem Grundbuchc keisVlben
Herrschaft l " l . G. B. Felio 55, 5(>, 67, 58, 5«,
und 60 vcrloinincnden Ueberlan^gvünoe, wegen
nicht erfüllten Licitationgdeoingnisse» < sseniilÜ^cl,
uno hiczu dcr 3o. Sepicmber ». I . Zli'ch um
9 Uhr in loco der Realität m>t dem lllihange
bestimmt rvoroen, dah ?ie Realitäten auch ^uucr
ihrem Schähu"gScvcichc pr. 5^l st. werden hint«
angegeben werecn.

Das S^ähungsprotocoll. der G, B. Tvtraci
und die Fcllbiclungübcdingnisse liegen hiclamlH
zur Oinslchl bereit.

Btli 'tSgelichl Sitlich am Z. Tlugust 13/zÄ.

Ankünd igung.
Das Haus-Nr. 9 in der Carlstädter Straße,

sammt Garten und Keller, auch Stallung und
Locale zu einer Wagen- IHupfe, wie auch vor
dem Hviuse eln geräumiger Platz zum Verwei-
len der Wägcn, ganz gccignct zu eincm Gast-
hause, an der ^'ldstraßc nach Carlstadt und
I g g , als welches cg fch^ durch vielc Jahre
besteht, ist aus freier Hand zu verkaufen oder
auch gänzlich zu vcrmiethcn. ^

Um den Preis und das Nähere ist sich im
nämlichen Hause bei der Haugeigenthu'mermn
zu erkundigen.
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Von dieser, und von den drei andern erschienenen Lotterien sind
alle 13 Sorten Lose in großer Auswahl, dann Gesellschafts- Actien auf
verschiedene Anzahl Lose bei dem gefertigten Handelsmanne in Laidach billigst
zu haben. Vorzüglich ladet derselbe zum gefälligen Beitritts in zwe i
bereits eröffnete große Compagnie- Spiele auf je 1000 ordinäre und 200
Freilose ein, wo die Theilnahme nur 5 Z fl. kostet, und kein Rücktritt S ta t t
findet, was überhaupt nie bei irgend einem vom Unterzeichneten emittir-
tcn Spiele der Fall war oder je seyn kann. Zu jedem Lose werdm auf Ver-
langen Z Antheile von 5 verschiedenen, sicher gewinnenden rothen Freilosen
gratis aufgegeben. I n Summa kann nut einer verhältnißmäßig geringen
Einlage auf L050 blaue und HZ0 rothe Gewinnstlose bloß von dieser Lotterie
dec dem Unterfertigten im Gcsellschaftswege gespielt werden. ^

" Es diene dem vcrebrten Publikum zur Nachricht, daß bei der Vor-
zichung der Lotterie von Ltlienfcld am W. Jul i die Lose der Serie l l zum
S p u l gekommen sind, und daß der 1. Treffer in Waizen bei Pesth, der
3. in Trcntschin, der 3. in Wien gewonnen wurde. Auch macht der Gefer-
Uqte kund, daß erden i>. j . Besitzern von Pramwmerations-Schemen,
welche die Unterschrift „Wutschcr" tragen, aus freyem Antriebe eine Ver-
längerung derLoos - Umtausch - Frist vom 9. September auf den 2. November
unter der Bedingung bewilliget, daß sie auch beim Mineralbade mitspielen.

3oh. Ov. NNutscher.
Z. I 399. (3)

Licitatwns - Anzeige.
Am 1. September werden im

Hause Nr . 8 hinter den Fran-
ziskanern, im 1. Stock verschie«
dene Zimmereinrichtungsstücke,
Küchengerathschaften und Klei '
dnngsstücke in den gewöhnlichen
Amtsstunden an denMeistbie-
tenden veräußert werden.
Z. 1375. (3^

Kundmachung.
Am 4. September 1643 und den dar-

auf folgenden Tagen werden am Neuen
Markte Haus-Nr. 22t , im 1. Stocke, in den
gewöhnlichen Licitationsstunden, gegen gleich
dare Bezahlung an den Meistbietenden ver-
äußert werden: Zimmer-, Haus-, Küchcn-
Wirthschastscinrichtung und sonstige Effecten

aller Art. Dort werden zu finden sey«: Va-
nap6eö, Lehnsessel, Stühle, Spiegel, Kästen,
Tische, Bettstätten und Schämet, der verschie«
densten Gattung aus Nußholz, „icht minder
dergleichen weiche Möbel , nehst Stellagen,
Küchlnbänken u. s. w . , Matratzen, Decken,
Polster, Lederstücke; Leibeskleider, Tücher,
Pllhsachen; Tafel-, Kaffeh- und Theegeschirre;
Glassachcn;Kaffel)maschinen; Blech-, Kupfer-,
Eisenwarcn, und mehrercs zur beliebigen Aus»
wähl für Jedermann.

Z. 1413. (2)

Kostmädchen
übernimmt eine Wittfrau in Erziehung gegen
billige BedingnG', allwo sie Unterricht in weib-
lichen Handarbeiten und im Pianoforte, wie
auch in italienischer Sprache erhalten können,
Schulgegenstäude aber bei denen L3. W. E. C.
Frauen Ursulininnen.

Um das Nähere wolle gefälligst im Hause
Nr. 233 im dritten Stocke, am Hauptplatze
hierin Laibach, die Auskunft genommen werden.


